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s) C6 ist jüngsthin alhier, eine Tabatlere, m\ Agat, mit Silber beschlagen, verlohren wov-
den; Wer solche gesunden, wolle selbige gegen ein gut Trinckgeld, an dem Verleger die

ser Zeitung wieder heraus geben.
6) Es erbietet sich jemand, alhier, in morali, lateinischen , auch aus Begehren im grie

chischen, Information, zu geben; wie auch , Kinder, im Lesen und der teutschen 0rcüo-

graphie, zu unterweisen.
7) Es ist auf dem Lande, s Stunde von Cassel!, ein Verrath von alten guten Brandte-

weinen, um einen raitbnnablen Preist, zu haben; Wem nun darmit gedienet, kan sich
bey dem ’nvalid, Schönemeyer, in der Möllergaffe wohnhafft/ angeben und nähere

Nachricht, bekommen.
8) Es haben die Züllichische Erben, ihr zu Welroda, belegenes Guth, mit allem Zube

hör, um eine gewisse Summa Geldes, verkaufft; Wer daran was zu prätendiren hat,

kan sich Zeit Rechtens, melden.
9) Bey dem Kaufmann Hrn. Lange, in der Obersten Gasse, sind allerhand Ehlen-Waa-

ren, ingleichen seiner Holländischer Flachs, zu haben.
10) Bey Hrn Peltzer, in der Obersten-Gaffe, ist feiner Rigischer Flachs, 9 Pfund vor i

Rthlr. zu haben.
11) Es hat der Weißgerber-Meister, ZacobHerwig, sein in derMittelgasse, zwischen dem

Stadt Psarr-Hause und dem Lohgerber-Meister Kraut, gelegenes Wohnhauß, um eine
gewisse Summa Geldes verkaufft ; wer daran was zu prätendiren hat oder näher Käufer

zu seyn vermcynet, wolle sich Zeit Rechtens, melden.
12) Bey dem Kaufmann Hrn.Kvhne in der untersten Marcktgasse, ist eine wohl conditio-

nirte 2sitzige ( haiie, mit 4 Rädern , zu verkaüffcn.
iz) Bey dem Beckerm ister Wentzell, aus dem Graben, ist Roggen Meehl, die Metze

vor 7 Alb. 6 Hlr. zu haben.
 14) Es will jemand zwantzig stück neue Leyh-Banco-Actiones kauffen; Wer solche erlas-

 lassn will, (nebst Abführung der abgelangten Interessen,) kan es dem Verleger dieser

Zeitung, melden.
 is) Am Stemwege, in dem vàcurischen Keller, ist eine kleine Partie Rhein-Weine, auf

 dem Lager und bey Ohmen, um villigen Preist, zu verlassn. Wegen der Proben und
 derer Preiste, hat man sich bey dem allhiesigen Handelsmann, Hrn. Mauchart, zu er

kundigen.
 1 6) Auf dem Graben, in dem Dalwigischcn Hause, bey der Frau Gohin, werden seidene

 Strümpfe, gewaschen, und stücker eingesetzt, wie auchFedern, gold-und silberne Tressen,

gewaschen.
 17) Es hat jemand alhier, eine grosse Partie, guten Hepfen , 14 Pfund vor 1 Rthlr. zu

verlassen.
 18) Desgleichen, hat jemand, eine Parthie, guten Engl. Hopsen, lst zu verkauffen. Der

 Verleger gibt Nachricht.
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